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Jesiden bekommen eigenes Grabfeld
Gemeinde: Die Eröffnung am 15. Juni ist Teil der Aktionswochen gegen Rassismus im Kreis Herford. Dabei gibt

es Unterschiede zwischen den Gräbern von Frauen und Männern

Von Frank-Michael
Kiel-Steinkamp

¥ Herford. Ein Grabfeld für
die eigenen Gemeindemitglie-
der – das ist ein lang gehegter
Wunsch der nach eigener
Schätzung 3.000 bis 4.000 Je-
siden, die im Kreis Herford le-
ben. Nach einem Jahr Vor-
arbeit von Erdal Ekinci geht
dieser Wunsch mit Hilfe der
Stadt nun in Erfüllung. Am
Samstag, 15. Juni, ab 13 Uhr
wird das Gelände auf dem
Friedhof Ewiger Frieden feier-
lich seiner Bestimmung über-
geben.

Wie schnell sich die 84 Grab-
stätten füllen werden, das wis-
sen Erdal Ekinci, Mehmet
Ekinci und der Herforder In-
tegrationsratsvorsitzende Do-
gan Karacan, die im Vorfeld
einen Platz für einen gemein-
samen Gedenkstein ausge-
wählt haben, nicht. Denn noch
immer lassen sich die älteren
Jesiden lieber in ihrer Her-
kunftsregion im Nahen Os-
ten, in der Osttürkei, Nordsy-
rien, Irak, Armenien, Geor-
gien oder Russland bestatten.
„Bei den Leuten, die hier ge-
boren sind und Herford als ihre
Heimat empfinden, sieht das
anders aus“, sagt Erdal Ekinci.

Er weiß, dass diese jünge-
ren Angehörigen ihre Verstor-
benen auch gern in der Nähe
bestattet wissen wollen, um das
Grab regelmäßig aufsuchen zu
können.

Zudem gibt es in den Her-
kunftsregionen, in denen die
Jesiden aus politischen und re-
ligiösen Gründen verfolgt wer-
den, immer wieder auch
Schändungen und Bombardie-
rungen von Grabfeldern.

Das nächste Grabfeld für Je-
siden der Region ist in Biele-
feld. Da es zum Bedauern der
HerforderJesidenin ihrerStadt
bisher nicht gelungen ist, ein

Gebäude für ein ezidisches
Zentrum zu erwerben, müs-
sen sie auch für ihre Treffen
nach Bielefeld-Baumheide fah-
ren. Stirbt ein Gemeindemit-
glied, wird es von einem Be-
statter zum dortigen Gemein-
dezentrum gefahren.

Dort wird der Leichnam
vom Geistlichen und der engs-
ten Familie gewaschen, in ei-
gens genähte weiße Kleidung
gehüllt und bis zur Bestattung
in einem gekühlten Raum im
Sarg aufgebahrt. Die Trauer-
feier, zu der oft mehrere hun-
dert Mitglieder der Großfami-

lie anreisen, dauert fünf Tage.
Wird der Verstorbene in sei-
ner Herkunftsregion bestattet,
sollte das innerhalb dieses Zeit-
raums geschehen.

Weil es im Nahen Osten oft
heiß ist, legt man die Gräber
nicht mit Bepflanzung an. Die
Grabstellen werden mit einem
schlichten Grabmal aus Gra-
nitstein bedeckt. Auf den Grä-
bern von Frauen steht ein
Grabstein auf der Kopfseite des
Grabmals, bei Männern zu-
sätzlich auf der Fußseite. Ehe-
leute werden in der Herkunfts-
region selten nebeneinander

bestattet. Auch die Jesiden
glauben an den einen Gott, der
in den verschiedenen Religio-
nen unterschiedliche Namen
hat. Der Vermittler zwischen
Himmel und Erde ist für sie
ein Engel in Gestalt eines Pfaus.
Ein Pfau ziert auch den Ge-
denkstein, der auf das jesidi-
sche Grabfeld in Herford hin-
weist.

Bei der Eröffnung werden
ein jesidischer Geistlicher mit
jungen Leuten und Pfarrer
Berthold Keunecke von der Ev.
Emmaus-Gemeinde Gebete
sprechen. Für Grußworte ha-

ben sich Bürgermeister Tim
Kähler, der Landtagsabgeor-
dente Christian Dahm, Sabri-
ya Ekinci von der Ezidischen
Gemeinde Ostwestfalen-Lippe
e.V., Matitjahu Kellig von der
Jüdischen Gemeinde Herford,
Vuva Ipek von der Aleviti-
schen Gemeinde, Aslan Kizi-
lahan von der Gesellschaft Ezi-
discher AkademikerInnen,
Superintendent Michael Krau-
se vom Evangelischen Kirchen-
kreis Herford, Landrat Jürgen
Müller und der Bundestags-
abgeordnete Stefan Schwartze
angemeldet.

Da geht es lang: Dogan Karacan (v.l.), Erdal Ekinci und Mehmet Ekinci stehen beim Ortstermin auf dem jesidischen Grabfeld. Es wird am Sams-
tag, 15. Juni, feierlich seiner Bestimmung übergeben. FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP

Vortrag gegen
Rechtspopulismus

¥ Herford. Ein Vortrag mit
Diskussion der Fachstelle Gen-
der, Gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit (GMF) und
Rechtsextremismus der Ama-
deu Antonio Stiftung beginnt
am Donnerstag, 13. Juni, 18
Uhr im Haus unter den Lin-
den (HuDL). Die Veranstal-
tung wird in Kooperation der
Fachstelle NRWeltoffen mit
der Arbeitsgemeinschaft der
Gleichstellungsstellen des
Kreises im Rahmen der Ak-
tionswochen gegen Rassismus
im Kreis Herford durchge-
führt. Thema ist, wie feminis-
tische Positionierung und
mögliche Gegenstrategien
gegen Antifeminismus und
Rechtspopulismus aussehen
können. Anmeldung ist bis
zum 13. Juni an post@gegen-
rechts.info möglich.

Treffen des
Kneipp-Vereins

¥ Herford. Der Kneipp-Ver-
ein Herford trifft sich zum ge-
meinsamen Frühstück am
Donnerstag, 13. Juni, um 9.30
Uhr im Backhaus Hensel an der
Waltgeristraße. Eingeladen
sind Mitglieder und Freunde
des Vereins.

Bücherwürmer
gesucht

¥ Herford. Im Gemeindehaus
der Evangelischen Kreuz-Kir-
chengemeinde an der Hesse-
straße soll ein Literaturkreis
etabliert werden. Es geht um
Lieblingsbücher, gemeinsa-
mes Lesen und vielleicht auch
eine Tauschbörse.

Ein erstes Treffen findet am
kommenden Donnerstag, 13.
Juni, um 19 Uhr statt. Dazu
sind alle, die gern lesen und
sich mit anderen über das Ge-
lesene austauschen wollen, ein-
geladen.

Stadtführer lesen
in der Galerie Bach

¥ Herford. Die Stadtführer
ClaudiaundMathiasPolster le-
sen in der Galerie Bach amü-
sante und unterhaltsame Ge-
schichten und zeigen Bilder aus
Herford. Gleichzeitig gibt es
eine Gemäldeausstellung von
Katja Chaplin und Claudia
Bach, mit Skulpturen von Karl
Heinz Sänger am Freitag, 14.
Juni, um 19 Uhr in der Gale-
rie Bach, Kampstraße 15 in
Herford-Elverdissen zu sehen.

FAMILIEN-
CHRONIK

Geburtstage

Herford. Antonius Hettich,
90 Jahre.

Vogelkundlicher
Gang in Vlotho

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule im Kreis Herford
bietet in Zusammenarbeit mit
dem Biologiezentrum Bustedt
einen vogelkundlichen Spa-
ziergang durch das Vlothoer
Kurgelände an. Treffpunkt ist
am Samstag, 15. Juni, 15 Uhr
in Vlotho-Valdorf, an der
Kreuzung Bäderstraße/Senkel-
teichstraße.

Der Bachlauf der Linnen-
beeke, alter Baumbestand und
die nahen Valdorfer Waldbe-
reiche prägen das Vlothoer
Kurgelände. Die Wanderung
führt bis nach Bad Senkel-
teich über den Eiberg und zu-
rück nach Bad Seebruch.
Neben Rotmilanen und ande-
ren Greifvögeln sind Klein-
specht, Baumpieper, Kernbei-
ßer und auch Wasseramseln zu
sehen. Wegen der weiten Sicht
ist zudem die eine oder ande-
re überraschende Vogelbeob-
achtung möglich.

Eine Tageskasse wird ein-
gerichtet. Die Leitung hat Eck-
hard Möller.
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